
In der Senatssitzung am 17. Juni 2025 beschlossene Antwort 

 

L 02 
 
 
Sportangebote innerhalb der Justizvollzugsanstalt (JVA) 
 
 
Anfrage der Abgeordneten Dr. Hubertus Hess-Grunewald, Muhammet Tokmak, 
Mustafa Güngör und Fraktion der SPD 
 
 
Wir fragen den Senat: 
 
1. Welche Sportangebote stehen den Inhaftierten der Justizvollzugsanstalten an den 
beiden Standorten Bremen und Bremerhaven zur Verfügung? (Bitte die Angebote 
getrennt nach Standort ausweisen.) 
 
2. Inwiefern haben sich die Sportangebote am Standort Bremen aufgrund der laufen-
den Sanierungsmaßnahmen verändert und ist nach Abschluss der Sanierung mit ei-
ner Erweiterung des Sportangebots zu rechnen? 
 
3. Welchen Einfluss hat die sportliche Betätigung der Gefangenen auf ihren Haftall-
tag und inwiefern trägt sie zu einer gelingenden Resozialisierung bei? 
 
 
Zu Frage 1: 
Am Standort in Bremen erhalten alle inhaftierten Personen mindestens einmal wö-
chentlich die Möglichkeit zur Teilnahme an einer Sporteinheit. Für Gefangene, die ei-
ner regelmäßigen Beschäftigung nachgehen, stehen bis zu drei Sporteinheiten pro 
Woche zur Verfügung. In bestimmten Bereichen, wie dem Jugendvollzug, der Sozial-
therapie sowie der Abteilung 24 (Gesundheit und berufliche Wiedereingliederung) 
werden aus erzieherischen oder therapeutischen Gründen zusätzlich zwei weitere 
Sportstunden angeboten.  
Zum festen Angebot zählen folgende Sportarten: Fußball, Badminton, Basketball, 
Spinning, Volleyball, Grit, Kraftsport sowie Zirkeltraining. Weitere Gruppenangebote 
wie die Ballsport-, Lauf- oder Spinning-Gruppe finden zusätzlich einmal pro Woche 
für eine Stunde statt.  
Regelmäßig werden zudem besondere Sportevents wie Fußball- oder Volleyballtur-
niere durchgeführt, sowie Vergleichswettkämpfe mit der sozialtherapeutischen An-
stalt in Hamburg. 
Alle Vollzugsabteilungen verfügen ferner über Spinning-Räder. In der Abteilung 24 
steht zusätzlich ein Fitnessraum zur Verfügung, um dort gezielt ein gesundes Körper-
gefühl zu fördern und die körperliche Integrität von häufig suchtmittelabhängigen Ge-
fangenen wiederherzustellen. Während des täglichen Freigangs stehen Fitness-
türme, Basketballkörbe und kleine Volleyballfelder zur Verfügung. 
Die Vollzugsabteilung am Standort Bremerhaven verfügt über einen eigenen Kraft-
raum, der den Gefangenen ermöglicht, mindestens zweimal pro Woche für jeweils 
eine Stunde Sport zu treiben. Ergänzend dazu stehen ein Laufband sowie zwei Spin-
ning-Räder zur Verfügung, die während der Freizeit individuell genutzt werden kön-
nen.  
 
Zu Frage 2: 
Durch die Sanierung und den Containerbau ist die Tartanbahn auf dem Freistunden-
gelände von Haus II weggefallen und der Sportplatz musste verkleinert werden. So 
mussten unter anderem die Laufgruppen reduziert und der Großfeld-Fußball vollstän-
dig eingestellt werden. Zudem musste aufgrund der nun eingeschränkten Platzver-
hältnisse die Teilnehmerzahl bei den verbliebenen Angeboten begrenzt werden. 



 

 

Grundsätzlich verfolgt die JVA das Ziel, das Sportangebot perspektivisch auszuwei-
ten. Derzeit lässt sich jedoch keine verlässliche Prognose abgeben. Der laufende Sa-
nierungsprozess wird sich voraussichtlich noch über mehrere Jahre erstrecken und 
könnte auch die bestehende Sporthalle betreffen. Darüber hinaus muss sowohl die 
künftige Entwicklung der Gefangenenzahlen als auch die langfristige personelle Aus-
stattung der Anstalt berücksichtigt werden. 
 
Zu Frage 3: 
Die sportliche Betätigung der Gefangenen hat einen erheblichen Einfluss auf den 
Haftalltag und leistet einen wesentlichen Beitrag zu einer erfolgreichen Resozialisie-
rung. Sport fördert das körperliche Wohlbefinden und unterstützt die Stressbewälti-
gung. Gerade im Justizvollzug, wo psychische Belastungen häufig besonders hoch 
sind, hilft regelmäßige körperliche Aktivität, Spannungen abzubauen, Aggressionen 
zu reduzieren und die emotionale Stabilität zu verbessern. Dies trägt nicht nur zur in-
dividuellen Entwicklung der Gefangenen bei, sondern verbessert auch das Sicher-
heitsklima innerhalb der Anstalt. Zusätzlich lernen die Gefangenen, im Team zu agie-
ren, Regeln einzuhalten, fair zu handeln und Konflikte konstruktiv zu lösen. Sport bie-
tet Raum für Gemeinschaftserlebnisse, fördert das Zugehörigkeitsgefühl und erleich-
tert so auch den sozialen Wiedereinstieg nach der Haftzeit. 


